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Schweizerischer Juristentag 1921 in St. Gallen.

Diskussionsthemata :

1. Die Rechtsnatur der eidgenössischen Stempelabgaben,
iiire Verwirklichung in der Gesetzgebung und Praxis.

La nature juridique du droit de timbre fédéral, son
application dans la législation et la pratique.

Referent: H. Prof. Dr. Ernst Blumenstein, in Bern.
Korreferent: H. Victor Gautier, Advokat, in Genf.

2. Die öffentliche Beurkundung im schweizerischen Privat-
recht.
L'acte authentique en droit civil suisse.

Referent: H. Prof. Dr. Paul Mutzner, in Zürich.
Korreferent: H. Dr. Brenno Bertoni, Advokat in Lugano.

Wir bringen in Erinnerung, dass für 1921 der
Juristehverein als Preisaufgabe das Thema ausgeschrieben
hat:

Treu und Glauben (Art. 2, ZGB).

L'obligation de la bonne foi (art. 2, CCS).

Ablieferungsfrist: 1. Juni 1921.

Für das Jahr 1922 hat der Vorstand als Preisaufgabe
gewählt :

Kritische Würdigung des Mietnotreehts.

Examen critique de la législation exceptionnelle en
matière de contrat de bail à loyer.

Ablieferungsfrist: 1. Juni 1922.
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Bezüglich beider Themata gelten für die Preisarbeiten
folgende Bestimmungen :

Maximalumfang: 12 Druckbogen.
Dem Preisgericht steht je eine Summe von Fr. 1500

zur Verfügung.
Zur Bewerbung ist jeder schweizerische Jurist

zugelassen.

Die Arbeiten müssen in einer der drei Landessprachen
geschrieben und mit einem Motto versehen sein. Ein den
Namen und die Adresse des Verfassers enthaltender und
versiegelter Umschlag ist mit dem gleichen Motto zu
bezeichnen.

Die Arbeit darf nicht schon gedruckt sein.
Das Urheberrecht an den preisgekrönten Schriften

kommt dem schweizerischen Juristenverein zu; dieser
behält sich deren Drucklegung vor.
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